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Erolzheim

Bei der Kirche 1 
Katholische Pfarrkirche St. Martin, erbaut 1874/75. Turmuntergeschoss spätgotisch. § 12 

Bei der Kirche 2 
Pfarrhaus, Mitte 19. Jahrhundert § 2 

Bei der Kirche 4 
Ehemaliges Gasthaus zur Schenke. Satteldachhaus, teilweise Fachwerk, 17. 
Jahrhundert. § 2 

Edelbeurerstr./ Ecke Lerchenweg  
Wegkapelle. Backsteinbau mit Dachreiter. Etwa 1880. § 2 

Langgasse 36 
Wohnteil eines Bauernhauses, Ständerbohlenbau, um 1500  § 2 

Marktplatz 15 
Gasthaus zum Adler. Satteldachhaus, 17. Jahrhundert. § 28 

Mittelgasse 1 
Nebengebäude Wohnspeicher, 18. Jahrhundert § 2 

Schlossstraße 6 
Schloss. Hauptbau Ende 16. Jahrhundert mit Veränderungen 18./19. Jahrhundert. 
Wirtschaftsgebäude und Garten 19. Jahrhundert. § 28 

Waldhorngasse 2 
(Wohnhaus) Bild der Muttergottes von Steinbach, 18./19. Jahrhundert. § 2 

Auf dem Frohberg 
Katholische Kapelle „Maria im Busch“, Winkelhakenbau, erbaut 1670 mit Anbau 
1841/42  § 28 
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Erolzheim-Bechtenrot 

Bechtenrot 1 
Bauernhaus. Giebel durch Gesimse gegliedert, Wappentafel von 1810. § 2 

Rotweg 5 (ehemals Bechtenrot  15) 
Marienkapelle, (Kapelle St. Vitus), Rechteckbau mit 3/8-Schluß-Chor, 1407 
geweiht, im 18. Jahrhundert verändert. § 28 

Flstnr. 124 
Flurkapelle mit Figur des heiligen Johannes Nepomuk, 18./19. Jahrhundert. § 2 

 
 

Erolzheim-Edelbeuren 

Gutenzeller Straße 4 (ehemals Edelbeuren 49) 
Katholische Kapelle St. Sebastian und Margareta. Einschiffiger Bau mit 3/8-
Schluss-Chor, Ende 18. Jahrhundert. § 28 

Zum Schlössle 8 (ehemals Edelbeuren 46) 
Schloss. Zweigeschossiger Bau mit Mansarddach, 18. Jahrhundert. § 28 

 
 

Erolzheim-Dietbruckmühle 
(Ehemalige Mühle). Über dem Eingang Wappentafel von 1813. § 2 

 
 


